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Holozäne Flussablagerungen 

Auch nach dem Ende der letzten Eiszeit kam es entlang der Flussläufe vielfach noch zu 
Umlagerungsvorgängen. So stehen heute durch Erosion entstandene Terrassentreppen 
breit aufgeschütteten Schwemmfächern in den Mündungsgebieten von Flüssen gegen-
über.  

Vor der Regulierung durch den Menschen schufen sich Flüsse innerhalb ihrer breiten Betten 
immer wieder neue Fließrinnen. Der damit verbundenen Erosion fielen auch ganze Baumbe-
stände zum Opfer; „Stammlagen“ in den Schotterkörpern zeugen heute noch hiervon.  

Die holozänen Flussablagerungen schließen häufig mit feinkörnigen Auensedimenten, Fluss-
lehmen oder -mergeln ab, die auf Hochwässer zurückgehen. 

Abb.1: Schematischer Schnitt durch die Auenterrassen bei Ingolstadt 
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